
Das erſte Erforderniß einer Regierung iſt Energie
t

Die einzige geſunde Grundlage eines großen Staates iſt der ſtaatliche
Egoismus und nicht die Romantik und es iſt eines großen Staates nicht
wirdig für eine Sache zu ſtreiten die nicht ſeinem eigenen Jntereſſe
n gehörl

t

Mit ſchlechten Geſetzen und guten Beamten läßt ſich immer noch
regieren bei ſchlechten Beamten aber helfen uns die beſten Geſetze nicht

Der Pöbel iſt ein Herrſcher der ebenſo geſchmeichelt ſein will wie
Kgend ein Sultan

Wenn der König auch in einem konſtitulionellen Staate unverankwortWVch iſt ſo hat er doch in e Verantwortung vor Gott

Polizeiliche Plackereien ſind oft viel bedenklichere Quellen der Vertiimmung gegen eine Regierung als Meliſengoverſchiedenheiten über Re

gierungsform d
Das Verfaſſungsleben kann nicht nach mathematiſchen v einmal

nach juriſtiſchen Regeln beurtheilt werden Es iſt eben ein beſtändiger
Kompromif

7

Doctrinär bin ich in meinem Leben noch nicht geweſen alle
durch welche die Parteien ſich getrennt und gebunden fühlen kommen für
mich in zweiter Linie in erſter Linie kommt die Nation ihre Stellung
nach außen ihre Selbſtſtändigkeit unſere Organiſation in der Weiſe daß
wir als große Nation in der Welt frei athmen können

Jch möchte den Herren die ſo gern ihre Jdeale jenſeits der Vogeſen
ſuchen Eins zur Richtſchnur empfehlen was den Engländer und Franzoſen
auszeichnet Das iſt das ſtolze Gefühl der Nationalehre welches ſich
nicht ſo leicht und ſo häufig dazu hergiebt nachahmenswerthe und be
wunderte Vorbilder im Auslande zu ſuchen wie es hier bei uns geſchieht

außer Sorge nach Canoſſa gehen wir nicht weder körper
ich noch geiſtig

Der Partikularismus iſt die Baſis der Schwäche aber auch nach einer
Richtung hin die Baſis der Blüthe Deutſchlands Die kleinen Centren
haben ein Gemeingut von Bildung und Wohlſtand in allen Theilen
Deutſchlands verbreitet wie man es in centraliſtiſch organiſirten großen
Ländern

6 muß in jedem edner der auf Zuhörer wirken ſoll etwas von
ſt t das der Fall iſt ſoweit er als Jm

beherrſcht ſoweit hat er die Gabe auf

zleich erklingend förder

einſamſten in großen Städten am Hofe im
Kollegen Dort fühlt man ſich mitunter wie
fühlende Bruſt Aber im Walde fühle ich mich

l8 ci muß in der Natur des Waldes begründet ſein
Waldeinſamkeit muß für Deutſche etwas Befriedigendes haben
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d z je tem Morgen vergangen an dem
de über die Saint Péres Brücke gehendiuf das Geländer ſchwingen und ins

ihm ja ſeinen Wunſch erfüllen und ihn ertrinkenlaſſn t aber ich weiß nicht welcher unbegreifliche Gedanke
nich veranlaßie ihn retten zu wollen Ohne mich ausz hen

ſtürzte ich mich ins Waſſer und ſchwamm ihm nach Der Stromwar ſehr reißend die Seine trieb Eis und es war faſt ein Wunder

in der Dunkelheit ihn zu erreichen Nichtsdeſtoweniger gelang es
mir ihn zu erfaſſen und ich ſprach ihm Muth ein Statt aller
Antwort faßte er mich beim Halſe um meine Bewegungen zu
hemmen dann tauchte er mich unter ſich meiner wie einer Rettungs
boje bedienend ſodaß er Athem ſchöpfen konnte während ich bei
einem Haare ertrunken wäre Glücklicher Weiſe erreichte uns ein
Kahn und wir wurden ans Ufer gebracht

Meine erſte Sorge war die zu ſehen ob mein Schützling noch
athmete er war bewußtlos Jch machte alle möglichen Wieder
belebungsverſuche die auch bald mit Erfolg gekrönt waren er kam
wieder zu ſich und ſchlug die Augen auf Aber er ſchien nicht ſehr
davon erbaut zu ſein daß er wieder ins Leben zurückgekehrt war
und fragte mich

Sie ſind es der mich aus dem Waſſer gezogen hat nicht
wahr Jrch glaube Sie wiederzuerkennen

Statt der Antwort verneigte ich mich beſcheiden und er fuhr
fort

Nun da haben Sie eine ſchöne Narrheit begangen Mit
welchem Rechte miſchen S Sie ſich denn in meine Angelegenheiten
Wenn ich mich ertränken wollte ſo hatte ich meine guten Gründe
dazu Jſt es Selt ſtſuc ht oder Eitelkeit oder um die Rettungs
medaille zu bekommen daß Sie dieſes Attentat auf meine perſön
liche Freiheit gemacht haben Jn jedem Fall haben Sie indem
Sie mich wider meinen Willen retteten eine große Verantwortung
übernommen

Jn dieſem Angenblicke wurde er von einem fürchterlichen Nieſen
gepackt Er bemerkte daß ſeine Bruſt und Arme unbekleidet waren
und fügte mit bitterem Lächeln hinzu

Wenn Sie mich übrigens gerettet haben damit ich mir eine
Lungenentzündung zuziehen ſoll dann hätten Sie ſich nicht zu be
mühen brauchen

Jch verſtand die Jronie dieſes Vorwurfes Jch zog ſogleichmeinen Ueberzieher Rock und Weſte aus und bot ſie ihm an Jn

der Weſtentaſche befand ſich noch meine Uhr nnd ich wollte ſie
zurücknehmen was mein Mann jedoch durch eine Bewegung ver
hinderte

Laſſen Sie mir ſie nur ſagte er ich habe die meinige ver
loren augenſcheinlich dur ch Jhre Schuld Sie haben mich ſo grob
angefaßt und dabei meine ühn herausgeriſſen

Jch verneigte mich ich begann zu verſtehen welche Folgen
dieſe unüberlegte Handlung haben konnte daß ich einen Ehren
mann daran hinderte ſich nach ſeinem Belieben zu ertränken

Der folgende Tag war für mich eine wahre Offenbarung
Thomas Ribonſtan jetzt kann ich ſeinen Namen nennen kam
in mein Bureau und bat mich um eine Unterredung Jch forderte
ihn auf Platz zu nehmen n er begann folgendermaßen

Jch halte es für nöthig unſer gegenſeitiges Verhältniß klar

zuſtellen um jedes Mißverſtändniß zwiſche en uns zu vermeiden Jch

wollte ſterben Sie haben mich wieder ins Leben gebracht Da
durch ſind Sie ein zweiter Vater für mich geworden und haben
ſomit auch gegen mich alle Verpflichtungen übernommen welche die

Vaterſchaft auferlegt J bin kein eigenſinniger Menſch Sie
werden wohl begreif fen daß mein Selbſtmordverſuch ſeinen Grund
hatte und wenn Sie dieſen Selbſtmordverſuch vereitelten ſo be
deutet das daß Sie entſchloſſen ſind auch den Grund dafür zu
beſeitigen Wie ſollte ich mir ſonſt Jhr Dazwiſchenkommen er
klären Sie haben alſo das Recht den Grund zu erfahren der
mich beſtimmte meinem Leben ein Ende zu machen So hören
Sie Jch liebe ein Mädchen welches glücklich ſein würde wenn
ich es heirathete aber ſeine Eltern ſind dagegen weil ich ohne
Mittel bin Sie verlangen von mir ein Vermögen von zwanzig
tauſend Francs ich habe dieſe zwanzigtauſend Francs nicht ſind
Sie alſo gewillt mir ſie vorzuſchießen

Jch machte ein Zeichen der Ueberraſchung welches er zweifellos
für eine abſchlägige Antwort anſah würdevoll ſtand er auf nahm
ſeinen Hut und nach der Thür gehend ſagte er

Leben Sie wohl Jch habe dieſe Antwort erwartet jetzt
weiß ich was mir zu thun übrig bleibt Es handelt ſich einfach
darum die Sache von vorn anzufangen das iſt alles

Ein Dämon von einem Menſchen Die Sache war klar er
ging und ſtürzte ſich von neuem in die Seine Aber wozu hätte
ich ihn dann gerettet Sollte ich vergeblich mein Leben gewagt
haben Jn meiner Eigenſchaft als Retter wurde ich lächerlich
und dann ſollte ich das Bewußtſein auf mich laden an dem Todedieſes Mannes ſchuld zu ſein War ich es nicht der ihn jetzt in
den Tod trieb Mein Entſchluß war ſogleich Jefaßt

Beruhigen Sie ſich ſagte ich zu ihm die zwanzigtauſend
Francs die Sie brauchen ſtehen zu Jhrer Verfügung Damit
allein aber kam ich nicht davon Jch mußte den Brautwerber
ſpielen das Hochzeitsmahl ausrichten die Wagen bezahlen denn ich
war ja der zweite Vater des BräutigamsJch glaubte nun allen meinen Verbindli chkeiten nachgekommen

zu ſein aber weit gefehlt Am Morgen jenes denkwürdigen Tages
machte mir Thomas folgende Erklärung

Mein theurer Wohlthäter ich habe das Vergnügen Jhnen
mitzutheilen daß meine Gattin und ich auf die Hochzeitsreiſe ver
zichtet haben

Wahrhaftig fragte ich und warum denn
Weil es uns zu ſchmerzlich wäre Sie allein zu laſſen ant

wortete er O Sie haben es mit keinem Undankbaren zu thun
Jhnen verdanken wir unſer Glück es ſcheint daher nur gerecht zu
ſein wenn wir uns Jhnen anſchließen Wir wollen über Jhr koſt
bares Daſein wachen und Jhnen beſtändig die Beweiſe unſerer
Liebe und Verehrung geben Da Sie nun die Gewohnheit haben
während des Sommers auf dem Lande zu leben werden wir mitFhwen kommen Und ſo können Sie dem Schanuſpiele unſerer

Flitterwochen beiwohnen
Jch war einigermaßen verwirrt Jch wollte eine Bemerkung

machen aber Thomas ließ mir keine Zeit dazu ſondern fuhr ineinem Tone der keine Erwiderung geſtattete ort

Unſere Dankbarkeit gegen Sie giebt uns auch Rechte Nach
dem Sie ſoviel für gethan haben würden wir niemals zu
geben daß Sie ſich unſerer Zärtlichkeit zu entziehen ſuchten

Wir gingen alſo nach Raincy Jch beſitze dort eine hübſche
allerdings etwas kleine Villa Natürlich räumte ich den jungen
Eheleuten das ſchönſte Zimmer ein Was mich betrifft ſo wohnte
ich im zweiten Stock häufig mußte ich ſogar im Gaſthaus ſchlafen
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denn der gute Thomas erfaßte jede Gelegenheit Freunde oder die
Eltern ſeiner Frau einzuladen Er ſagte daß er dies einzig und
allein um meinetwillen thäte um mich zu zerſtreuen

Was für ein lieber Kerl Jch muß zugeſtehen daß er ſich
ſehr zu gegen mich betrug Er ſorgte dafür daß ich jeder Sorge
enthoben war Er war es der den Dienſtboten die Befehle er
theilte er beſtritt alle Ausgaben da er den Schlüſſel zu meiner
Kaſſe an ſich genommen hatte Jch hatte dank ſeiner zarten Für
ſorge wirklich weiter nichts thun als zu leben

Schon oft hatte er in etwas räthſelhafter Weiſe angedeutet
daß er mir eines Tages einen glänzenden Beweis ſeiner Dankbarkeit geben würde 5 war verlegen ich geſtehe es und
erwartete nicht ohne Ungeduld das verſprochene Ereigniß

Eines Morgens endlich kam Thomas freudeſtrahlend in mein
HBimmer fiel mir um den Hals und rief

Ach mein theurer Wohlthäter wie glücklich werden Sie ſein
und wie ſehr werden Sie mir danken

Jch verſtand von alledem keine Silbe
Zwillinge fuhr er fort es iſt eine unerwartete Freude

Meine Frau hat Zwillingen das Leben gegeben zwei Töchterchen
Nun werden Sie ſicher nicht ſagen daß wir nicht an Sie denken
z Jhrem Glücke fehlten nur noch zwei Blondköpfchen zum Lieb

ſen nun ſind Sie ganz glücklich und zwar durch unſer Verdienſt
Gewiß war ich glücklich Wie hätte ich es auch nicht ſein

ſollen Nichtsdeſtoweniger geſtehe ich daß ich manchmal ſelbſt
mich mit dem Gedanken trug zu heirathen und mir ſelbſt eineNachkommenſchaft zu ſichern Aber daß ich daran nicht denken

dürfte machte mir Ribouſtan begreiflich und zugleich redete er
mir auch das Projekt mein Geſchäft zu verkaufen und mich zur

Ruhe h ſetzen aus
Sie werden einſehen erklärte er mir daß gerade jetzt mit

noch Eifer gearbeitet werden muß um den lieben Kleinen
eine hübſche Mitgift zu ſichern Jetzt haben Sie neue Verpflich
tungen Uns meiner Frau und mir verdanken Sie es daß Sie
nun einen Lebenszweck haben Nun wiſſen Sie wenigſtens für
wen Sie arbeiten und Kapilalien aufhäufen

Aber meine Geſundheit die ſeit langer Zeit ſehr angegriffen
war ließ eine Vermehrung der Arbeit nicht zu Das wurde ich
bald gewahr ich wurde krank und mußte das Bett hüten

Sogleich wollte Ribouſtan daß ich wie man zu ſagen pflegt
meine Angelegenheiten ordnen ſolle er behauptete daß ich dadurch
beruhigter ſein würde und getroſt der Eventualität eines nahen

Endes geſehen könnte
Natürlich that ich und ernannte ihn zu meinem Univerſal

erben ich durfte r meine anderen Verwandten nicht vorziehen
ſeitdem er mir ſein Leben verdankte was ihm wieder das Recht
gegeben hatte ſich als meinen Sohn zu betrachten

Einige Wochen ſchwebte ich zwiſchen Leben und Tod Eines
Abends trat eine heftige Kriſis ein und man glaubte daß es mit
mir zu Ende ſei Thomas kam an mein Bett und drückte mir
thränenden Auges die Hand

Machen Sie ſich nur keine trüben Gedanken ſagte er ich
werde Jhnen ein prachtvolles Begräbniß ausrichten und wenigſtens
45 im Jahre werden wir Jhr Grab auf dem Kirchhofe be

War das nicht ein wahres Glück ſo geliebt zu ſein
Da änderte ſich wider alles Erwarten mein Zuſtand eines

Morgens fühlte ich mich viel wohler und der Arzt erklärte daß
ich auf dem Wege der Veſſerung ſei

Jch war darüber ſehr froh obgleich ich im Vertrauen geſagt
etwas in Verlegenheit war Was mußte der gute Ribouſtan von
mir denken Er hatte ſicher ſchon in der Hoffnung auf die Erb
ſchaft große Projekte gemacht es war daher nicht gerade ſehr
zartfühlend von mir ſo alle ſeine ſchönen Zukunftspläne zunichte zu
machen Aber ich muß anerkennen daß er ſich mit viel Takt be
nahm Als er mir zu meiner Geneſung Glück wünſchte ſagte er
nichts weiter als

Jch hege keinen Groll gegen Sie übrigens bin ich nicht
Einer von denen die das Fell des Bären verkaufen

Das war zu zartfühlend Nichtsdeſtoweniger ſind ſeitdem unſere
gegenſeitigen Beziehungen etwas kälter geworden ich merke daß
Ribouſtan ſehr unzufrieden mit mir iſt und in der That bin ich
es der im Unrecht iſt Man denke nur ich hatte ihn mit eigener
Lebensgefahr dem Tode entriſſen und was war ich ihm nun nicht
ſjchuldig um ein Anrecht auf ſeine Dankbarkeit zu haben

Ein einheitlicher Miethsvertrag
Nach einem einheitlichen Miethsvertrag für ganz Deutſchland

ſtreben wie wir in der letzten Sonntagsbeilage Familienblätter
mittheilten die Hausbeſitzer Vereine Dazu wird nun der
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Frkf Ztg aus Berlin geſchrieben Dies iſt das Ziel der Ver
eine ſchon ſeit Jahren und wenn nicht das neue bürgerliche Ge
ſetzbuch dazwiſchen gekommen wäre dann hätte man auch wohl
ſchon ein einheitliches Schema entworfen und zwar hätte man
natürlich als Muſter die raffinirteſten Vertragsformulare benutzt
wie ſie namentlich im Berliner Verkehr üblich ſind Angeſichts
des neuen bürgerlichen Geſetzbuches deſſen Abſchnitt über das
Miethsrecht einen kleinen ſozialpolitiſchen Fortſchritt bedeutet
ſcheut man ſich aber wohl ein ſolches einheitliches Schema heraus
zugeben Das über hundert Jahre alte veraltete preußiſche Land
recht iſt dem Volke nicht ſo bekannt daß es bei der Prüfung der
jetzt von den Hausbeſitzern ihnen aufoktroyirten Miethsverträge
gleich erkennt welche Abweichungen vom Geſetze ſie enthalten Es
iſt beinahe dahin gekommen daß nicht blos die Hausbeſitzer ſon
dern auch die Miether der Meinung ſind alles was in den ge
druckten Verträgen ſteht ſei beſtehendes Recht und deshalb unter
allen Umſtänden bindend während die Gerichte vielfach anderer
Meinung ſind

Wie ein einheitlicher Miethsvertrag nach den Wünſchen der
Hausagrarier ausſehen würde das zeigen die Normen für einen
einheitlichen Miethsvertrag die vom Verbandsvorſtand für den
im Auguſt ſtattfindenden Verbandstag aufgeſtellt ſind Es heißt
darin Die Verbandsvereine haben im Jntereſſe ihrer Mitglieder
darauf hinzuwirken daß Miethsverträge folgende Beſtimmungen
enthalten und nun folgen 16 Nummern deren Genehmigung
den Miethern ohne Weiteres zugemuthet wird obgleich ſie demgeſetzlichen Standpunkte durchaus widerſprechen und für die Haus

beſitzer ein Sonderrecht darſtellen wie es keine andere Kategorie
von Gewerbetreibenden und etwas anderes ſind die ſtädtiſchen
Hausbeſitzer heute nicht in Anſpruch zu nehmen wagt Daß
die Hausbeſitzer gern den Miethszins allgemein im Voraus nehmen
möchten trotzdem das Geſetz von dem entgegengeſetzten Standpunkt
ausgeht und die Vorleiſtung Seitens des Vermiethers verlangt
iſt nicht neu durchgeführt iſt aber die Vorausbezahlung der
Miethen allenfalls in Berlin in den meiſten anderen Großſtädten
ſträuben ſich die größeren und mittleren Miether noch gegen dieſen
Zahlungsmodus und werden dies wohl noch lange thun Aber
was meinen die Miether Deutſchlands dazu daß nach dem Wunſche
des Verbandsvorſtandes die Miethsverträge die Beſtimmung ent
halten ſollen Der Miether verzichtet auf das Recht der Auf
rechnung der ihm gegen den Vermiether erwachſenden Forderungen
mit den Miethszinsforderungen des Vermiethers Ein Schneider
kann alſo das Geld für einen gelieferten Anzug nicht bei der
Miethebezahlung in Anrechnung bringen ſondern muß die volle
Miethe auf den Tiſch legen ſonſt wird er exmittirt ſeine Schneider

rechnung kann er ja dem Herrn Hausbeſitzer bei anderer Gelegen
heit präſentiren und wenn er kein Geld bekommt kann er den
Weg der Klage betreten aber eine Aufrechnung bei der Miethe
ahlung iſt nicht erlaubt Das iſt das wahre Recht auf Miethefür die Hausbeſitzer wie Herr von Pfetten ſeiner Zeit im Reichs

tage ein Recht auf Rente für die Waldbefitzer verlaugte
Jede Haftpflicht möchten die Hausbeſitzer für ſich ausſchließen

und dieſe Laſten ſämmtlich dem Miether aufbürden Es heißt
nämlich in den Normen Die Gewährleiſtungspflicht des Ver
miethers wird bezüglich der zur Zeit des Vertragsabſchluſſes vor
handenen Mängel gänzlich ausgeſchloſſen die Schaden
erſatzpflicht bezüglich ſolcher Mängel wird inſoweit ausgeſchloffen
als der Vermiether nicht wider beſſeres Wiſſen gehandelt hat
Die Gewährleiſtungspflicht des Vermiethers wird bezüglich der
nach dem Vertragsabſchluß auftretenden Mängel inſoweit ausge
ſchloſſen als den Vermiether ein Verſchulden nicht trifft und die
Mängel nicht eine Aufhebung oder eine weſentliche Minderung
der Tauglichkeit der Räume zur Folge haben Jn die Sprache
des gewöhnlichen Lebens überſetzt heißt das Wenn in einer
Wohnung die Oefen ſchlecht ſind ſo daß ſie rauchen oder die
Wohnung nicht warm machen wenn Fenſter und Thüren nicht
feſt ſchließen wenn die Dielen abgenutzt ſind u ſ oder wenn
ſolche Mängel im Laufe der Miethszeit entſtehen ſo hat der
Miether dieſe Mängel auf ſeine Koſten zu beſeitigen oder ſie eben
einfach zu ertragen Der Miether ſoll auch bauliche Veränder
ungen in ſeiner Wohnung ſich gefallen laſſen ohne Schadenerſatz
oder Anſpruch auf Minderung der Miethe der Miether ſoll nicht
nur die Haftung übernehmen für ſeine Kinder und Dienſtboten
ſondern auch für Aftermiether und fremde Perſonen die zu ihm
kommen obgleich dieſe ſelbſt haftbar ſind Der Miether ſoll ver
zichten auf das geſetzliche Kündigungsrecht bei Nichtgewährung
einer Aftermiethe er ſoll dem Vermiether das Recht gewähren
bei Veräußerungen des Hauſes zu kündigen wodurch alle lang
ſriſtigen Miethsverträge illuſoriſch gemacht würden der Miether
ſoll das Verfügungsrecht über ſeine Wohuung wenn er ſie früher
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verläßt als bei Ablauf des Vertrages unbedingt aufgeben und
dem Vermiether geſtatten in der Wohnung nach Belieben zu
ſchalten und zu walten aber die Miethe muß er auch für dieſe
Zeit zahlen Kurz und gut Der Miether hat wenn alle dieſe
Beſtimmungen in die Miethsverträge aufgenommen werden nur
noch die Pflicht ſtets pünktlich die Miethe zu zahlen ob er dafür
in den ordnungsmäßigen Gebrauch ſeiner Wohnung überhaupt
hinein kommt das hängt von der Gnade des Vermiethers ab
denn die geſetzlichen Rechte des Miethers ſind durch die oben kurz
geſchilderten Vertragsbeſtimmungen einfach eskamotirt Daß jede
auch die kleinſte Verletzung der Hausordnung einen Grund zur
Exmiſſion geben ſoll ſei nur nebenbei erwähnt

Man darf wirklich geſpannt ſein ob ſich auf dem Verbands
tage der Hausbeſitzer Niemand finden ſollte der ein Veto einlegt
gegen ſolche Zumuthungen wie ſie hier an die Miether geſtellt
werden Man ſage nicht daß ja kein Miether gezwungen ſet
einen ſolchen Vertrag anzunehmen Erſtlich prüfen die Miether
die ihnen gedruckt vorgelegten Verträge kaum ſie merken auch
ihre Fußangeln nicht Dann aber iſt es nicht Jedermanns Sache
wenn ein ſolches Miethsvertragsformular einmal eingeführt iſt
dagegen Widerſpruch zu erheben es gibt manche Vermiether die
unter keinen Umſtänden einen anderen als den ihnen bekannten
Vertrag unterzeichnen weil ſie fürchten ſie könnten dadurch Schaden
erleiden Wenn die Normen für den Miethsvertrag überall zur
Durchführung kommen dann werden wohl bald Miethervereine
entſtehen die ſich dagegen wehren wie ſie in Berlin Frankfurt
a Halle a Köln Königsberg Hamburg Erfurt Danzig
Liegnitz c ſchon vorhanden ſind

Hohenzollern in Paläſtina
Es iſt des Oefteren in den Tagesblättern Erwähnung gethan

daß Kaiſer Wilhelm II im nächſten Herbſt eine Reiſe nach Pa
läſtina antreten werde um der Einweihung der zu Jeruſalem er
bauten evangeliſchen Kirche beizuwohnen Aus den brandenburgiſch
preußiſchen Regentenhäuſern ſind viele Mitglieder als Wallfahrer
im gelobten Lande geweſen Den Reigen eröffnete nach einer
Urkunde vom Jahre 1158 Albrecht der Bär mit ſeiner Gemahlin
dann war es aus der fränkiſchen Linie der Hohenzollern zuerſt
Albrecht der Schöne deſſen Pilgerfahrt in die Jahre 1337 bis
1341 fällt Tagebücher geben Aufſchlüſſe über Reiſen dreier
Hohenzollernfürſten während des 15 Jahrhunderts Zunächſt die
der beiden Söhne des erſten Kurfürſten Friedrich der Markgrafen
Johann und Albrecht Achilles Beide traten die Wallfahrt am
21 März 1435 von Nürnberg an nachdem Johann als Statt
halter der Mark den ehrſamen lieben getreuen Bürgermeiſtern
und Rathmannen von Berlin und Cölln mitgetheilt daß er den
Ritter Haſſo von Bredow zum ſtellvertretenden Hauptmann während
ſeiner Abweſenheit ernannt habe Jn dem ſtattlichen Reiterge
folge der Markgrafen befand ſich aus der Mark nur der einzige
Adelige Heinz v Kracht Nach 19tägigem Ritt trafen die Mark
grafen in Venedig ein und fuhren auf einer Gallione bis Jaffa
wo die Pilgerſteuer von 7 Dukaten für jeden Einzelnen erhoben
wurde Auf Eſeln erreichte die Karawane am 30 Mai Jeruſalem
Nach Beſichtigung der Grabeskapelle vollzog Markgraf Johann an
heiliger Stätte die Weihe des Ritterſchlages an 29 ſeiner Begleiter
Es wurde Bethlehem beſucht und ein Ausflug nach der Taufſſtätte
Chriſti am Jordan und nach dem Todten Meere unternommen
Vor Antritt der Rückreiſe am 6 Juni wurde noch das Pfingſtfeſt
im Zionskloſter begangen Die Reiſe hatte 174 Tage gedanuert
Zum Gedächtniſſe an die glückliche Rückkehr ſeiner Söhne ſtiftete
der Kurfürſt neben der Marienkirche auf dem einſt ſagenumwobenen
Harlungerberge bei Brandenburg ein neues Stift Die nächſte
Pilgerfahrt unternahm des Kurfürſten zweiter Sohn der eiſerne
Friedrich im 13 Jahre ſeiner Regierung 1453 Das wichtigſte
Beweisſtück welches ausführliche Kunde über dieſe Pilgerfahrt
giebt iſt das in der Baſeler Univerſitätsbibliothek befindliche Tage
buch des Bürgermeiſters Peter Rot welcher den Kurfürſten nach
Jeruſalem begleitete Seinem zahlreichen Gefolge gehörten Träger
berühmter Namen an Hohenlohe Regenſtein Mansfeld Pappen
heim Bredow Pfuhl u A Auch Friedrich II vollzog am Abeud
nach ſeiner Ankunft in Jeruſalem den 29 Juni in der Grabes
kirche den Ritterſchlag an mehreren ſeiner Begleiter Auch unſere
Zeit ruft die Erinnerung wach an eine Fahrt die ein nicht minder
ritterlicher Hohenzoller nachdem Prinz Albrecht von Preußen die
heiligen Stätten beſucht hatte dorthin unternahm Kronprinz
Friedrich Wilhelm 1869 einer Einladung des Vizekönigs von
Aegypten zur Eröffnungsfeier des Suezkanals entſprechend begab
ſich im Oktober über Konſtantinopel und Rhodus nach Jeruſalem
Die Ueberfahrt erfolgte mit der Hertha Das Gentzſche Gemälde

in der Nationalgallerie vergegenwärtigt den Einzug in Jeruſalem
Der erſte Gang des Kronprinzen galt der heiligen Grabeskirche
in der er eine ganze Stunde verweilte Dann wurde kurze Ruhe
im W eerhrt gehalten und ein Beſuch der heiligen Stätten
bis nach dem Oelberge unternommen Hebron und Bethlehem
bildeten das Reiſeziel der nächſten Tage Jn erſterem wurden
die Gräber der Erzväter beſichtigt die ſeit Jahrhunderten nur
wenigen Europäern gezeigt worden ſind Von einem Ausfluge in
Bethlehem zurückgekehrt wohnte der Kronprinz am 7 November
dem Gottesdienſte in der engliſchen Kirche bei und verließ dann
die Stadt in der während ſeiner Anweſenheit auf dem Johanniter
hoſpiz zum erſten Male die Standarte des preußiſchen Königs
hauſes ſich entfaltete Auch Prinz Friedrich Karl hat Paläſtina
beſucht und aus dem Jordan mehrere Krüge mit Waſſer mitge
bracht mit dem die Kinder unſeres jetzigen Kaiſers getauft worden
ſind Ebenſo hat Prinz Friedrich Leopold das heilige Land
bereiſt

Keruworte Bismarcks
Wir Deutſche fürchten Gott aber ſonſt nichts in der Welt

7

Ich frage gar nichts danach ob eine Sache populär iſt ich frage nur
danach ob ſie vernünftig und zweckmäßig iſt Die Popularität iſt eine
vorübergehende Sache

7

Nie bin ich Parteimann geweſen ich bin immer der Mann des
Staates und des Königs geblieben

Jch halte den Miniſter für einen elenden Feigling der nicht unter
Umſtänden ſeinen Kopf und ſeine Ehre daran ſetzt ſein Vaterland auch
gegen den Willen der Majoritäten zu retten

e 7

Jch gewöhne mich daran die Stimmung gänzlicher Wurſchtigkeit in
mir vorherrſchend werden zu laſſen

7

Für die Beziehungen des Bürgers zum Monarchen iſt es klärend und
nützlich wenn die Kritik durch Parlament und Preſſe ſtattfindet

e

Ich bin meinem Fürſten treu bis in die Waden

Der deutſche Soldat weiß Tapferkeit mit Menſchlichkeit zu paaren

Durch Gewalt ſind weder die Fürſten Deutſchlands noch das Volk
Deutſchlands zu gewinnen Setzen wir Deutſchland in den Sattel Reiten
wird es ſchon können

Ich lerne vom Leben ich lerne ſo lange ich lebe ich lerne noch heute

Jch ſchätze mich glücklich überhaupt nicht zu den Leuten zu gehören
die mit den Jahren und mit den Erfahrungen nichts lernen

a

Wer ſich der eigenen Unzulänglichkeit bewußt iſt wird in dem Maße
in welchem Alter und Erfahrung ſeine Kenntniß der Menſchen und der
Dinge erweitern duldſam für die Meinung Anderer

4

Jch gehöre nicht zu Denen die kalt auf die Laſten blicken die dem
Dürftigen auferlegt werden Jch habe dazu zu lange auf dem Lande ge
lebt um nicht zu wiſſen was es heißt wenn der arme Steuerzahler ſeinen
Groſchen bringt und wenn er ihn in der Zeit der Noth bringt Aber die
Unabhängigkeit die ſtaatliche Freiheit die nationale Ehre geht einem
Volke wie dem unſrigen über Alles ihr bringen ſelbſt dieſe Armen
freudig ihr Opfer

a

Jch ſchätze an dem ganzen Regime der neueren Zeit nichts ſo ſehr als
die abſoluteſte Oeffentlichkeit es ſoll kein Winkel des öffentlichen Lebens
dunkel bleiben hätte es auch nur die Folge daß der Fluch der hohen
Meinung mit der die beſte Verwaltung und Bnreaukratie ſich ſo leicht
täuſcht einige Verminderung exleide

Man muß einer natürlichen nationalen organiſchen Entwickelung Zeit
laſſen ſich auszubilden und nicht ungeduldig werden wenn ſie Stagna
tionen ja ſelbſt rückläufige Bewegungen hat und darf Denen die dieſe
rückläufige Bewegung verurſachen das nicht ſo übel deuten

Meine Ehre ſteht in Niemandes Hand als in meiner eigenen und
man kann mich damit nicht überhäufen die eigene die ich in meinem
Herzen trage genügt mir vollſtändig und Niemand iſt Richter darüber
und kann entſcheiden ob ich ſie habe

Jch habe ſchon öfters erklärt daß ich in jeder Periode des Lebens das
gewollt und erſtrebt habe was ich für das Vaterland und den Herrn
dem ich diene am nützlichſten hielt

Ein großer Staat regiert fich nicht nach Parteianſichten
2 v
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